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1. Die Befehlsschnittstelle des Cyclus2 

Das Cyclus2 kann optional mit einem seriellen Interface ausgestattet werden. Die Geräte der neuesten Generation lassen sich darüber hinaus mit einer 

Netzwerkkarte (Ethernet oder WLAN) ausrüsten. 

Über diese Schnittstellen lässt sich das Cyclus2 steuern und Daten können darüber abgefragt werden. 

Nach dem Einschalten des Cyclus2 bzw. nach einem Reset ist das serielle Interface mit folgenden Einstellungen initialisiert. 

Geschwindigkeit: 4800 Baud 

Datenbits: 8 

Parität: keine 

Stopbits: 1 

Flußsteuerung: keine 

Die Netzwerkadapter beziehen ihre IP-Adresse von einem im Netzwerk befindlichen DHCP-Server. Der DHCP-Server sollte so eingerichtet werden, dass das 

Cyclus2, immer die gleiche IP-Adresse zugewiesen bekommt.  

Das Cyclus2 kann TCP/IP Verbindungen auf Port 25000 entgegennehmen. Der nachfolgend beschriebene Befehlssatz kann sowohl für eine serielle 

Verbindung als auch für die Netzwerkverbindung angewendet werden. 

Die Befehlssyntax basiert auf ASCII-Zeichen, das Cyclus2 antwortet mit ASCII-Zeichen. Die Befehle müssen mit <CR> oder mit <CR><LF> 

abgeschlossen werden. Das Cyclus2 toleriert beide Endekennungen für Befehle. Die Antworten erhalten die mit dem Befehl eol eingestellte Endekennung. 

Voreingestellt ist die Kennung <CR>. 

Für die Steuerung des Cyclus2 über ein Fremdsystem, z.B. einer Software auf einem Personalcomputer, kann das Cyclus2 in den Slave-Modus geschaltet 

werden. Befindet sich das Gerät im Slave-Modus können alle Einstellungen und Steuerungen nur über die Schnittstelle vorgenommen werden. Das Gerät 

kann nicht direkt bedient werden. Das Cyclus2 kann über den Befehlen slave, ergo oder am Gerät unter System|Verbinden in den Slave-Modus versetzt 

werden. Verschiedene Befehle können auch im Normal-Modus geschrieben werden. Beachten Sie dazu die Hinweise zu den unten beschriebenen Befehlen. 

Schreibbefehle werden nach erfolgreicher Ausführung am Cyclus2 durch die Antwort ok quittiert. Bei Abfragen werden die angeforderten Daten 

zurückgegeben. Bei einem Fehler wird die Antwort error: <Beschreibung> gesendet. 
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1.1 Die Standardbefehle des Cyclus2 

 vers Softwareversion abfragen 

 Abfragebefehl 

vers? 
Antwort 

vers: Cyclus2, Version <val> 

 Parameter: <val> Versionsnummer im Format d.ddd (z.B. 3.100)  

 oder ab Version 4 im Format.d.d.d.d (z.B. 4.0.2392.23489) 

 Hinweise: Version 3.100  

Achtung: Änderung in Version 4 

 

 sn Seriennummer abfragen 

 Abfragebefehl 

sn? 
Antwort 

sn:<val> 

 Parameter: <val> Seriennummer im Format dddd-ddddd-ddddd (z.B. 0297-10020-00046) 

 Hinweise: Version 3.100 

 

 os Version des Betriebssystems abfragen 

 Abfragebefehl 

os? 
Antwort 

os:<val> 

 Parameter: <val> Versionsnummer im Format x.x.x.x, Datum+Uhrzeit  

 (z.B. 5.0.1.16, 30.06.2006 14:51:50,00) 

 Hinweise: Version 4 
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 eol Endekennung für Befehle und Antworten einstellen 

 Abfragebefehl 

eol? 
Antwort 

eol:<val1>,<val2> 

 Schreibbefehl 

eol=<val1>,<val2> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val1> 1. Zeichen // unsigned short int 

Es wird nur 13 für <CR> akzeptiert 

<val2> 2. Zeichen // unsigned short int 

Mögliche Einstellungen sind 0 (ohne zweites Zeichen) und 10 für <LF> 

 Hinweise: Version 3.100 

 

 br Baudrate einstellen 

 Abfragebefehl 

br? 
Antwort 

br:<val> 

 Schreibbefehl 

br=<val> 
Antwort 

ok Die Antwort wird noch in der bis dahin eingestellten Baudrate gesendet. 
Oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Baudrate // unsigned short int 

Zugelassene Einstellungen sind: 1200, 2400, 4800 (default), 9600, 19200, 38400 und 

56000. 

Ab Version 4  entfällt Einstellung 56000 und ergänztend kommen die Einstellungen 

57600 und 115200 hinzu. 

Der nächste Befehl muß mit der neuen Baudrate gesendet werden.  

 Hinweise: Version 3.100 

Achtung: Änderung in Version 4 
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 slave Slave-Modus einstellen 

 Abfragebefehl 

slave? 
Antwort 

slave:<val> 

 Schreibbefehl 

slave=<val> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Modus // unsigned short int 

0 Normal-Modus 

1 Slave-Modus, Cyclus2 kann nur über das serielle Interface gesteuert werden. 

 Hinweise: Version 3.100 

 

 

 text Text in Infozeile schreiben 

 Abfragebefehl 

text? 
Antwort 

text:<data> 

 Schreibbefehl 

text=<data> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> Text mit maximal 63 Zeichen // char [64] 

Der Text wird im Slave-Modus am oberen Rand des Displays angezeigt. Als Default wird 

„Cyclus2 Interface“.verwendet. 

 Hinweise: Version 3.100 
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 data Trainingsdaten abfragen 

 Abfragebefehl 

data? 
Antwort 

data:<val>, <data> 

 Schreibbefehl 

data=<val> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art der Daten und des Datenflusses // unsigned short int 

0 Com Daten werden nach Aufforderung im Format 1 gesendet. 

1 Com Daten werden nach Aufforderung im Format 2 gesendet. 

10 Com Daten werden fortlaufend  im Format 1 gesendet. 

11 Com Daten werden fortlaufend  im Format 2 gesendet. 

 

neu  ab Version 4 

 

4 LAN Daten werden nach Aufforderung im Format 1 gesendet. 

6 LAN Daten werden fortlaufend im Format 1 gesendet. 

12 LAN+Com  Daten werden nach Aufforderung im Format 1 gesendet. 

14 LAN+Com Daten werden fortlaufend im Format 1 gesendet. 

 

Das Format 2 wird ab Version 4 nicht mehr unterstützt! 

 

<data> Format 1 

<Trainingszeit seit Start in ms/10>, // unsigned int 

<Weg seit Start in m>, // float 

<Kurbelumdrehungen seit Start>, // float 

<Arbeit seit Start in J>, // float 

<Tretfrequenz in 1/min>, // float 

<Herzfrequenz in 1/min>, // float 

<Geschwindigkeit in km/h>, // float 

<Übersetzung in m>, // float 

<Pedalkraft in N>, // float 

<Leistung in W>, // float 

<Steigung in %>, // float 

<Arbeit pro Herzschlag in J> // float 
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<data> Format 2 

<Zeitstempel in ms/10>, // unsigned int 

<Drehmoment in N/1000>, // unsigned short int 

<Periodendauer Tretfrequenz (Bit 0..15)>, // unsigned short int 

<Periodendauer Riemenscheibe(Bit 0..15)>, // unsigned short int 

<Periodendauer Tretfrequenz (Bit 16..23)>, // unsigned short int 

<Periodendauer Riemenscheibe(Bit 16..23)>, // unsigned short int 

<Herzfrequenz in 1/min>, // unsigned short int 

<Übersetzungsverhältnis in 1/1000>, // unsigned short int 

<Belastungsgröße>, // unsigned short int 

<manueller Abbruch>, // unsigned short int 

<Etappen-Id>, // unsigned short int 

<Sollwert>, // float 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Achtung: Änderung in Version 4 

 

 cycle Parameter des eingesetzten Fahrrades einstellen 

 Abfragebefehl 

cycle? 
Antwort 

cycle:<data> 

 Schreibbefehl 

cycle=<data> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> Parameter des eingesetzten Fahrrades 

<Radumfang in m>, // float 

<Pedallänge in m>, // float 

<Gewicht in kg >, // float 

<Art der Übersetztung Sensor=0, festeingestellt=1 >, // unsigned short int 

<Zähne vorn>, // unsigned short int 

<Zähne hinten>, // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 cond Äußere Einflußgrößen einstellen 

 Abfragebefehl 

cond? 
Antwort 

cond:<data> 

 Schreibbefehl 

cond=<data> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> äußere Einflußgrößen 

<Luftdichte in kg/m³>, // float 

<Fahrbahnbelag>, // unsigned short int 

0 Straße gepflastert 

1 Straße asphaltiert 

2 Bahn Zement 

3 Bahn Holz 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 user Parameter für den Trainierenden einstellen 

 Abfragebefehl 

user? 
Antwort 

user:<data> 

 Schreibbefehl 

user=<data> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> Parameter des Trainierenden 

<Vorname max. 15 Zeichen>, // char [16] 

<Name max. 15 Zeichen>, // char [16] 

<Geburts-Tag (1..31)>, // unsigned short int 

<Geburts Monat (1..12)>, // unsigned short int 

<Geburts Jahr (0..99)>, // unsigned short int 

<Gewicht in kg>, // float 

<Luftwiderstandsfläche in m²>, // float 

<Widerstandsbeiwert cw>, // float 

 

neu ab Version 4 

Neben dem Wertebereich 0..99 für das Geburtsjahr wird auch der Bereich größer 1900 bis 

einschließlich des am Cyclus2 eingestellten Jahres als Parameter akzeptiert. 

Jahreszahlen werden vierstellig zurückgegeben. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 

Achtung: Änderung in Version 4 
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 accu Akkumulator-Spannung abfragen 

 Abfragebefehl 

accu? 
Antwort 

accu:<present>[,<val>] 

 Parameter: <present> Cyclus2 ohne Akku bei <present>==0 sonst mit Akku // unsigned short int 

<val> Spannung in V, wenn Akku vorhanden // float 

  

 Hinweise: Version 3.100 

 

 curr Motor-Strom abfragen 

 Abfragebefehl 

curr? 
Antwort 

curr:<val> 

 Parameter: <val> Strom in A // float 

  

 Hinweise: Version 3.100 

 

 temp Motor-Temperatur abfragen 

 Abfragebefehl 

temp? 
Antwort 

temp:<val> 

 Parameter: <val> Temperatur in °C // float 

  

 Hinweise: Version 3.100 
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 heap Verfügbaren Speicher auf dem Heap abfragen 

 Abfragebefehl 

heap? 
Antwort 

heap:<val> 

 Parameter: <val> verfügbarer Speicher in Bytes // float 

  

 Hinweise: Version 3.100 

 

 time Datum/Uhrzeit einstellen 

 Abfragebefehl 

time? 
Antwort 

time:<data> 

 Schreibbefehl 

time=<data> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> Datum und Uhrzeit im Format dd.mm.yyyy hh:nn:ss  

 

 Hinweise: Version 3.100 
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 ctrl Ergometrie steuern 

 Abfragebefehl 

ctrl? 
Antwort 

ctrl:<val> 

 Schreibbefehl 

ctrl=<val> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Status der Ergometrie // unsigned short int 

0 Ergometrie abbrechen, bzw. das Gerät befindet sich im Leerlauf 

1 Ergometrie starten, bzw. Trainingsprogramm läuft 

 Hinweise: Version 3.100 
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 gen Trainingsprogramm generieren 

 Abfragebefehl 

gen? 
Antwort 

gen:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

gen=<val>,<data> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprammes // unsigned short int 

8 Daten <data> sind vorhanden, Generatorprogramm 

9 Daten <data> sind vorhanden, Conconi-Test 

10 Daten <data> sind vorhanden, Stufentest 

sonst es sind keine Daten vorhanden 

 

<data> Generatordaten 

<Len1>, // unsigned long 

<Len2>, // unsigned long 

<Len3>, // unsigned long 

<Len4>, // unsigned long 

<Startwert>, // float 

<Plateau1>, // float 

<Änderung>, // float 

<Zyklustyp>, // unsigned short int 

<Belastungsgröße>, // unsigned short int 

<Längentyp>, // unsigned short int 

<Anzahl der Zyklen>, // unsigned short int 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.3 vorgenommen 

Beim Generieren ist immer für <val> = 8 zu verwenden. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 stage Belastungsstufen (Etappen) einstellen 

 Abfragebefehl 

stage? 

Abfragebefehl 

stage? <no> 

Antwort 

stage:<count> 

Antwort 

stage:<no>, <data> 

 Schreibbefehl 

stage=<type>[, <data>] 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <count> Anzahl der Etappen (30000..30500). // unsigned short int 

Um die Anzahl der Etappen zu erhalten, muß von count 30000 subtrahiert 

werden. 

<no> Index der Etappe (0..499)  // unsigned short int 

<type> Bestimmt, wie die Daten der Etappe behandelt werden // unsigned short int 

0: Vorhandenes Programm wird gelöscht und die Etappe wird als erste des 

neuen Programmes festgelegt 

1: Etappe wird an das Programm angehangen 

2: Etappe wird an das Programm angehangen, und Programmvorschau 

gezeichnet 

3: keine Etappendaten, die Programmvorschau wird gezeichnet 

<data> Etappenparameter 

<Len>, // unsigned long 

<Val1>, // float 

<Val2>, // float 

<StageType>, // unsigned short int 

<ControlId>, // unsigned short int 

<UnitId> // unsigned short int 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.2 vorgenommen 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 

Achtung: Änderung in Version 4 siehe Abschnitt 2.2 
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 mpt Maximal-Kraft-Test einstellen 

 Abfragebefehl 

mpt? 
Antwort 

mpt:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

mpt=<val>,<data> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprogrammes // unsigned short int 

5 Daten <data> sind vorhanden, Maximal-Kraft-Test 

sonst es sind keine Daten vorhanden 

<data> Parameter des Maximal-Kraft-Tests 

<LimitId>, // unsigned short int 

<LimitValue>, // float 

<StartPower> // float 

<Len>, // unsigned long 

<UnitId>, // unsigned short int 

 

neu ab Version 4 

 

<StartValue>, // float 

 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.4 vorgenommen.  

Beim Schreiben ist immer für <val> = 5 zu verwenden. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 

Achtung: Änderung in Version 4 siehe Abschnitt 2.4 
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 mct Maximal-Trittfrequenz-Test einstellen 

 Abfragebefehl 

mct? 
Antwort 

mct:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

mct=<val>,<data> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprogrammes // unsigned short int 

4 Daten <data> sind vorhanden, Maximal-Trittfrequenz-Test 

sonst es sind keine Daten vorhanden 

<data> Parameter des Maximal-Trittfrequenz-Tests 

<StartCadence>, // unsigned short int 

<BasicPower> // float 

<Len>, // unsigned long 

<UnitId>, // unsigned short int 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.4 vorgenommen.  

Beim Schreiben ist immer für <val> = 4 zu verwenden. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 want Wingate Anaerobic Test 

 Abfragebefehl 

want? 
Antwort 

want:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

want=<val>,<data> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprogrammes // unsigned short int 

12 Daten <data> sind vorhanden, Wingate Anaerobic Test 

sonst es sind keine Daten vorhanden 

<data> Parameter des Wingate Anaerobic Tests 

<Profile >, // int 

<Factor> // float 

<Zeit >, // float 

<StartCadence>, // float 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.6 vorgenommen.  

Beim Schreiben ist immer für <val> = 12 zu verwenden. 

 

 Hinweise: Version 4.0 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 pwc PWC-Test (Physical-Working-Capacity-Test) 

 Abfragebefehl 

pwc? 
Antwort 

pwc:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

pwc=<val>,<data> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprogrammes // unsigned short int 

13 Daten <data> sind vorhanden,  

sonst es sind keine Daten vorhanden 

<data> Parameter des PWC-Tests 

<Protocol >, // int 

<Start> // float 

<Step>, // float 

<Cadence>, // float 

<LenType>, // int 

<Len>, // float 

<CoolDownLenType>, // int 

<CoolDownLen>, // float 

<CoolDownPower>, // float 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.8 vorgenommen.  

Beim Schreiben ist immer für <val> = 13 zu verwenden. 

 

 Hinweise: Version 4.0 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 obla Stufentest 

 Abfragebefehl 

obla? 
Antwort 

Obla:<val>[,<data>] 

 Schreibbefehl 

obla=<val>,<data> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Art des Trainingsprogrammes // unsigned short int 

10 Daten <data> sind vorhanden,  

sonst es sind keine Daten vorhanden 

<data> Parameter des Stufentests 

<Start> // float 

<Step>, // float 

<Cadence>, // float 

<LenType>, // int 

<Len>, // float 

<CoolDownLenType>, // int 

<CoolDownLen>, // float 

<CoolDownPower>, // float 

 

Eine Beschreibung der einzelnen Parameter wird im Abschnitt 2.7 vorgenommen.  

Beim Schreiben ist immer für <val> = 10 zu verwenden. 

 

In Abhängigkeit des Parameters Cadence wird eine Überwachung und eine Start- bzw. 

Abbruchbedingung für die Tretfrequenz gesetzt! 

 

 Hinweise: Version 4.0 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 prog Aktuellen Programmtyp abfragen 

 Abfragebefehl 

prog? 
Antwort 

prog:<val> 

 Parameter: <val> Programmtyp // unsigned short int 

0: manuelle Betriebsart, ohne Steuerung der Belastungsdauer 

1: Programm aus einzelnen Etappen 

4: Maximal-Trittfrequenz-Test 

5: Maximal-Kraft-Test 

8: Programm durch Generator generiert 

9: Conconitest 

10: Stufentest 

11: Betriebsart im Slave-Modus ohne Steuerung der Belastungsdauer 

 

neu ab Version 4 

 

12: Wingate Anaerobic Test 

13: PWC-Test 

14: Streckenprofil 

 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Achtung: Änderung in Version 4 
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 load Belastungsvorgabe (entspricht manueller Betriebsart am Gerät) 

 Abfragebefehl 

load? 
Antwort 

load:<CtrlId>,<Val> 

 
Ist keine manuell gesteuerte Ergometrie (z.B. bei einer Etappengesteuerten Ergometrie) eingestellt, wird als 

CtrlId der Wert 255 zurückgegeben. In dem Fall wird dann zusätzlich kein Wert für Val gesendet. 

 

 Schreibbefehl 

load=<CtrlId>,<val> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <CtrlId> Id der Belastungsgröße // unsigned short int 

4: Pedalkraft in N 

5: Leistung in W 

6: Steigung in % 

255: wird gesendet bei Abfrage (s.o.) 

 

<Val> Belastungswert in Abhängigkeit von CtrlId in N, W oder % // float 

Wertebereiche: Pedalkraft 50..1500N 

  Leistung 10..3000W 

  Steigung. –15..15% 

 

Ein Beispiel unter Abschnitt 3.4 demonstriert die Verwendung des Befehls 

 

 Hinweise: Version 4 
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 calc Berechnungsparameter einstellen 

 Abfragebefehl 

calc? 
Antwort 

calc:<interval>, <avg> 

 Schreibbefehl 

calc=<interval>,<avg> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <interval> Mindestzeit in ms/10 (10..1000) // unsigned short int 

zwischen zwei Anforderungen von Daten zwischen Steuergerät und 

Bremsaggregat des Cyclus2. 

Für Standardprogramme wird die Mindestzeit immer auf 500ms gesetzt 

<interval>=50. Für die Tests der Maximal-Kraft-Test und Maximal 

Trittfrequenz-Test immer auf 250ms <interval>=25. 

<avg> Anzahl von Datensätzen (1..20) // unsigned short int 

für die Berechnung des gleitenden Mittelwertes bei der Berechnung der 

Trainingsdaten am Cyclus2 

Für Standardprogramme wird der Parameter immer auf 10 Datensätze gesetzt. Bei den 

Test zum Bestimmen der Maximale Trittfrequenz bzw. zum Bestimmen der Maximalen 

Kraft ist <avg> = 5 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Achtung: entfällt ab Version 4 
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 check Überwachung von Trainingsgrößen einstellen (vergl. mon) 

 Abfragebefehl 

check? 

Abfragebefehl 

check? <Id> 

Antwort 

check:<Id-Flags> 

Antwort 

check:<Id>, <Min>, <Max> 

 Schreibbefehl 

check=<Id>, <Min>, <Max> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <Id-Flags> Flags der eingestellten Überwachungen // unsigned short int 

 Die Ausgabe erfolgt in hexadezimaler Darstellung. Zur besseren Unterscheidung ist das Flag 

0x8000 zusätzlich gesetzt. 

<Id> Id der Überwachungsgröße 

<Min> untere Grenze des gewünschten Bereiches // float 

<Max> obere Grenze des gewünschten Bereiches // float 

 

Eine Beschreibung der Flags bzw. der Id’s wird im Abschnitt 2.1 vorgenommen. Die Einheit für 

die Parameter <Min> und <Max> ist ebenfalls an dieser Stelle dokumentiert. 

Soll eine Überwachung gelöscht werden so müssen die Parameter <Min> und <Max> beide auf 

0 gesetzt werden. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Ab Version 4 steht zusätzlich der Befehl mon (s.u.) zur Verfügung  
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 mon Überwachung von Trainingsgrößen einstellen (vergl. check) 

 Abfragebefehl 

mon? 

Abfragebefehl 

mon? <Id> 

Antwort 

mon:<Id-Flags> 

Antwort 

mon:<Id>, <Min>, <Max> 

 Schreibbefehl 

mon=<Id>, <Min>, <Max>,<State>,<Band> 

(Nur im Slave-Modus zugelassen) 

Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <Id-Flags> Flags der eingestellten Überwachungen // unsigned short int 

 Die Ausgabe erfolgt in hexadezimaler Darstellung. Zur besseren Unterscheidung ist das Flag 

0x8000 zusätzlich gesetzt. 

<Id> Id der Überwachungsgröße 

<Min> untere Grenze des gewünschten Bereiches // float 

<Max> obere Grenze des gewünschten Bereiches // float 

<State> Überwachung Aktiv // int 

<Band> Farbband im Diagramm zeichnen // int 

 

Eine Beschreibung der Flags bzw. der Id’s wird im Abschnitt 2.1 vorgenommen. Die Einheit für 

die Parameter <Min> und <Max> ist ebenfalls an dieser Stelle dokumentiert. 

Soll eine Überwachung gelöscht werden so muss der Parameter <State> auf  0 gesetzt werden. 

Ein Zeichnen des Farbbandes im Diagramm wird durch das Setzen von <Band> erreicht. Bitte 

beachten, dass nur für eine Größe ein Farbband gezeichnet werden kann. 

 Hinweise: Version 4.0 
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 graph Grafikfenster einstellen 

 Abfragebefehl 

graph? 
Antwort 

graph:<data> 

 Schreibbefehl 

graph=<data> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <data> Parameter des Grafikfensters 

<XId>, // unsigned short int 

<XStart>, // float 

<XRange>, // float 

<LeftId>, // unsigned short int 

<LeftStart>, // float 

<LeftRange>, // float 

<RightId>, // unsigned short int 

<RightStart>, // float 

<RightRange>, // float 

<WithGrid> // unsigned short int 

 

Die Einheit der X-Achse wird durch den Parameter XId bestimmt XStart und XRange bestimmen 

bezogen auf die Einheit die Beträge. Vergleichen Sie dazu unter Abschnitt 2.1 den Absatz 

Längentyp. 

Am Cyclus2 können zwei Trainingsgrößen gleichzeitig grafisch ausgewertet werden, links und 

rechts. Die Parameter LeftId bzw. RightId bestimmen die Trainingsgröße und die Einheit und die 

Parameter LeftStart, LeftRange bzw. RightStart, RightRange die Beträge dazu. Die rechte Achse 

kann zusätzlich mit RightId = 9 inaktiv geschaltet werden. 

Der Parameter WithGrid bestimmt die Anzeige derHilfslinien im Diagramm. 

 

 Hinweise: Version 3.100 

Während ein Trainingsprogramm läuft, dürfen die Parameter nicht verändert werden. 
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 ergo Ergoline-Modus einstellen 

 Abfragebefehl 

ergo? 
Antwort 

ergo:<val> 

 Schreibbefehl 

ergo=<val> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Modus // unsigned short int 

0 Normal-Modus, Cyclus2 kann wieder direkt bedient werden. 

1 Ergoline-Modus, Cyclus2 kann mit den Ergolinebefehlen gesteuert werden. 

Siehe Beispiel unter Abschnitt 3.5 

Eine eventuell aktive Ergometrie wird beim Empfang des Kommandos beendet. Befindet 

sich das Cyclus2 im Auswertungsmodus so wird in den normalen Betriebsmodus 

geschaltet. 

 Hinweise: Ab Version 4.0.2895.23909 
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 save Speichern der Ergometriedaten bei Beendigung der Ergometrie 

 Abfragebefehl 

save? 
Antwort 

save:<val> 

 Schreibbefehl 

save=<val> 
Antwort 

ok 
oder 
error:<Beschreibung> 

 Parameter: <val> Modus // unsigned short int 

0 Ergometriedaten werden nicht gespeichert. 

1 Ergometriedaten werden auf dem USB-Stick gespeichert 

2 Ergometriedaten werden auf dem Netzlaufwerk gespeichert 

3 Ergometriedaten werden auf dem USB-Stick gespeichert oder ist dieser nicht gesteckt 

dann auf dem Netzlaufwerk. 

Sollen die Ergometriedaten am Cyclus2 gespeichert werden, dann muss der Befehl zum 

Speichern vor dem Beendigungsbefehl (f oder ctrl) gesendet werden. Der Dateiname wird 

aus der Zeit in der Form CONNECT_YYMMDD_hhmm gebildet. Die Anwendung wir in 

den Abschnitten 3.4 und 3.5 demonstriert. 

 Hinweise: Ab Version 4.1.3208.22920 
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1.2 Die zum Ergoline Ergometer kompatiblen Befehle 

Die Ergoline800 kompatiblen Befehle dienen als Schnittstelle für Softwareprodukte, die keine Protokollunterstützung für das Cyclus2 besitzen. Um das 

Cyclus2 mit diesen Anwendungsprogrammen fernzusteuern, ist es ausreichend das Cyclus2 in dieser Software als Ergoline zu initialisieren. Um mit diesn 

Befehlen arbeiten zu können, muss das Cyclus2 zuvor in den Ergoline-Modus versetzt werden. Dazu muss der Bediener den Menüeintrag System|Verbinden 

wählen und den sich daraufhin öffnenden Dialog mit ok bestätigen. Dieser Modus kann ebenso durch den Befehl ergo (s.o.) über die Schnittstelle eingestellt 

werden. Siehe Beispiel im Abschnitt 3.5. 

Steuerungsprogramme sollten nie Cyclus2-Standardkommandos und Ergoline-Befehle  in einem Protokolltreiber für das Cyclus2 gemeinsam 

benutzen! 

 

 w Vorgabe Sollwert Leistung 

 Schreibbefehl 

w<val> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
keine Antwort 

 

 Parameter: <val> Sollwert Leistung (0..2000) // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 a Vorgabe der Anfangslast 

 Schreibbefehl 

a<val> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
keine Antwort 

 

 Parameter: <val> Sollwert Leistung (0..2000) // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 2.200 
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 l Laständerung pro Zeiteinheit 

 Schreibbefehl 

l<val> (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
keine Antwort 

 

 Parameter: <val> Leistungsänderung pro Minute in Watt (0..1000) // unsigned short int 

Funtion wird durch die Befehle w und f zurückgesetzt. 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 s Ergometrie mit Anfangslast starten 

 Schreibbefehl 

s (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
keine Antwort 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 f Ergometrie beenden 

 Schreibbefehl 

f (Nur im Slave-Modus zugelassen) 
keine Antwort 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 b Aktuelle Leistung abfragen 

 Abfragebefehl 

b 
Antwort 

B<val> 

 Parameter: <val> Aktuelle Leistung in Watt // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 2.200 
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 d Aktuelle Trittfrequenz abfragen 

 Abfragebefehl 

d 
Antwort 

n<val> 

 Parameter: <val> Aktuelle Trittfrequenz in 1/min // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 h Aktuelle Herzfrequenz abfragen 

 Abfragebefehl 

h 
Antwort 

H<val> 

 Parameter: <val> Aktuelle Herzfrequenz in 1/min // unsigned short int 

 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 i Geräteidentifikation abfragen 

 Abfragebefehl 

i 
Antwort 

er800P10V243 

 Hinweise: Version 2.200 

Achtung: Änderung in Version 4, Die Antwort entspricht der des Ergoline 800 bis SW-Version 2.9 

 

 x Slave Modus verlassen 

 Abfragebefehl 

x 
keine Antwort 

 

 Hinweise: Version 2.200 
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 o Systole abfragen (ohne Bedeutung) 

 Abfragebefehl 

o 
Antwort 

O000 

 Hinweise: Version 2.200 

 

 

 

 u Diastole abfragen (ohne Bedeutung) 

 Abfragebefehl 

u 
Antwort 

U999 

 Hinweise: Version 2.200 
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2. Erläuterungen zu den Datenstrukturen des Cyclus2 

 

2.1. Allgemeine Datentypen, Indizes und Flags 

Trainingsgröße: Die Trainingsgrößen die am Cyclus2 ausgewertet werden, sind durch Id’s und durch Flags gekennzeichnet. Die Id’ werden benutzt um 

z.B. Auswertungsfunktionen zu Parametrieren (z.B. Überwachungen mit dem Befehl check, Grafikeinstellungen mit dem Befehl graph). 

Gleichzeitig ist damit auch die Einheit festgelegt der die Größenordung bestimmt. Die Zuordnung wird wie folgt vorgenommen: 

 

Trainingsgröße Id Flag 

Trittfrequenz in 1/min 0 0x0001 

Herzfrequenz in 1/min 1 0x0002 

Geschwindigkeit in km/h 2 0x0004 

Übersetzung in m 3 0x0008 

Pedalkraft in N 4 0x0010 

Leistung in W 5 0x0020 

Steigung in % 6 0x0040 

Arbeit pro Herzschlag in J 7 0x0080 

keine (für Grafikfenster) 9 ohne 
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Belastungsgröße: Am Cyclus2 können entweder für die Leistung, für die Pedalkraft oder für die Steigung Sollwerte festgelegt werden. Diese Id’s werden 

z.B. beim Generieren von Programmen benutzt. Außerdem wird damit die Einheit für den eigentlichen Wert bestimmt. Die Zuordnung ist 

wie folgt: 

 

Belastungsgröße Id 

Pedalkraft in N 4 

Leistung in W 5 

Steigung in % 6 

 

Längentyp: Die Dauer einer Belastung kann am Cyclus2 in Zeit-, Weg- und Arbeitseinheiten vorgegeben werden. Außerdem dient der Längentyp zum 

definieren der X-Achse. Die Einheiten sind wie folgt zugeordnet: 

 

Längentyp Id Eingabeformat am 

Cyclus2 

Basis der Einheit für 

Befehle graph, stage, 
mct, mpt 

Basis der Einheit für 

Befehl gen 

Zeit 0 Sekunden s ms/10 

Zeit 1 Minute min ms/10 

Weg 2 Meter m m 

Weg 3 Kilometer km m 

Arbeit 4 Kilojoule kJ J 

Arbeit 5 Joule J J 

Zeit 9 hh:mm:ss nicht definiert ms/10 
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2.2 Die Datenstruktur der Belastungsstufen 

Am Cyclus2 werden die Belastungsprogramme durch Etappen definiert. Ein Programm kann aus bis 

zu 500 Etappen zusammengesetzt werden. Wie in der Abbildung dargestellt, werden dabei fünf 

verschiedene Etappentypen (StageType), die mit Ausnahme des Typs Streckenprofil beliebig in einem 

Programm kombiniert werden können, unterschieden. 

 

StageType Id 

konstante Belastung 0 

lineare Belastung 1 

Halbwelle - sinusförmige Belastung 2 

Vollwelle - sinusförmige Belastung 3 

Streckenprofil (ab Version 4) 4 

 

Die Parameter Val1 und Val2 geben die Beträge der Belastung. Der Parameter ControlId ordnet den 

Beträgen die entsprechende Belastungsgröße zu (siehe 2.1). Bei Streckenprofilen beschreibt Val1 die 

Ausgangs- und Val2 die Endhöhe. 

Der Parameter Len bestimmt die Dauer einer Etappe. Die Einheit für die Dauer wird durch den 

Parameter UnitId bestimmt. Die entsprechenden Einheiten sind im Abschnitt 2.1 aufgeführt. 

Bei Streckenprofilen sind nur UnitIds, die einen Weg bestimmen (2 und 3) erlaubt. 
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2.3 Die Datenstruktur des Generators 

Das Cyclus2 ist mit einem Generator ausgerüstet, der, initialisiert mit 

wenigen Parametern, Programme mit typischen Belastungsprofilen 

erzeugen kann. Mit den Parametern wird ein Zyklus näher beschrieben, der 

sich dann einstellbar wiederholt. Das Cyclus2 unterscheidet folgende 

Arten von Zyklen: 

 

 

Zyklustyp Id 

Plateau-Erholung 0 

Vollwelle-Erholung 1 

Halbwelle-Plateau-Halbwelle-Erholung 2 

 

 

In der Abbildung sind die Parameter in Abhängigkeit des eingestellten 

Zyklustypes grafisch veranschaulicht. Dabei sind die Parameter Len1 bis 

Len4 im Zusammenhang mit dem Parameter Längentyp zu sehen. Für die 

Zuordnung der Parameter Startwert, Plateau1 und Änderung dient der 

Parameter Belastungsgröße. Bitte vergleichen Sie dazu den Abschnitt 2.1. 
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2.4 Die Datenstruktur des Maximal-Kraft-Tests 

Ein im Cyclus2 fest implementierter Test ist der Maximal-Kraft-Test. Er wird mit dem Befehl mpt und folgenden Parametern initialisiert: LimitId bestimmt 

die Trainingsgröße und LimitValue den Betrag dieser Trainingsgröße bei der die Maximale Kraft des Sportlers bestimmt werden soll. Als Trainingsgrößen 

für diesen Test kann zwischen der Trittfrequenz und der Geschwindigkeit gewählt werden. StartPower stellt die Ausgangslast für diesen Test ein. Die Dauer 

des Testes wird durch die Parameter Len und UnitId bestimmt. 

 

Ab Version 4 kommt noch der zusätzlicher Parameter StartValue hinzu. Dieser Stellt die Startbedingung für den Test ein und bezieht sich auf die durch 

LimitId festgelegte Größe. 

 

2.5 Die Datenstruktur des Maximal-Trittfrequenz-Tests 

Am Cyclus2 wird die Maximale Trittfrequenz, welche ein Sportler erreicht mit dem Maximal-Trittfrequenz-Test ermittelt. Mit dem Befehl mct wird dieser 

Test eingestellt. Dabei bestimmt der Parameter StartCadence (20..200)die Trittfrequenz bei der der Test automatisch gestartet wird. BasicPower (0..1500)  

bestimmt die Grundlast bei der der Test durchgeführt werden soll. Die Parameter Len und UnitId definieren die Dauer des Testes. 
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2.6 Die Datenstruktur des Wingate Anaerobic Tests 

Mit dem Befehl want wird der Wingate-Test am Cyclus2 initialisiert. Dabei bestimmt der Parameter StartCadence (20..200) die Trittfrequenz bei der der 

Test automatisch gestartet wird. Mit dem Parameter Zeit (in Millisekunden) wird die Dauer des Test festgelegt . An Hand der Parameter Profil und Factor 

wird die Belastung während des Tests berechnet. Bitte beachten Sie, dass für die Berechnung der Belastung (Profil 0 und 1) das Körpergewicht des Athleten 

hinzugezogen wird. Das Gewicht kann mit dem Befehl user (S. 8) gesetzt werden. 

 

 

 Profil Belastung während des Tests (Pedalkraft F in N) 

Relatives Drehmoment 0 

l

GFactor
F


  G: Körpergewicht in kg 

 l: Kurbellänge in m 

Relative Pedalkraft 1 
GFactorF    G: Körpergewicht in kg 

Absolute Pedalkraft 2 
FactorF   
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2.7 Die Datenstruktur des Stufentests 

Mit dem Befehl obla wird der Stufentest eingestellt. Die Parameter haben folgende Bedeutung: 

 

Start Leistung während der 1. Belastungsstufe 

Step Leistung um die von Belastungstufe zu Belastungsstufe die Vorgabe erhöht wird 

Cadence Tretfrequenz bei der der Test absolviert werden soll 

LenType Einheit in der die Dauer editiert wurde 

Len Belastungsdauer für eine Stufe (Meter, Millisekunden, J) 

CoolDownLenType Einheit in der die Dauer der Erholung nach dem Test editiert wurde 

CoolLenLen Belastungsdauer für die Erholung (Meter, Millisekunden, J), 

CoolDownPower Vorgabe der Leistung während der Erholung 

 

2.8 Die Datenstruktur des PWC-Tests (Physical Working Capacity) 

Mit dem Befehl pwc wird der PWC-Test eingestellt. Der Parameter Protocol dient der Definition des Abbruchkriteriums (0 -> PWC130, 1 -> PWC150, 2 -> 

PWC170). Alle weiteren Parameter beschreiben die Belastungsstufen, wobei die Parameter die gleiche Bedeutung wie im Abschnitt 2.7 ‚Die Datenstruktur 

des Stufentests’ besitzen. 
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3. Beispiele 

3.1 Vorbereitungen und Einstellungen 

Befehl zum Cyclus2 Antwort vom Cyclus2 Bemerkungen 

vers? vers:Cyclus2,Version 3.100 Verbindung testen, Abfrage der Softwareversion am Cyclus2,  

sn? sn:0297-10020-00100 Abfrage der Seriennummer des Cyclus2  

slave=1 ok Cyclus2 in den Slave Modus schalten 

cycle=2.115,0.172,8.5,1,53,12 ok Parameter des eingesetzten Rades einstellen (Radumfang 2,115m, 

Pedallänge 172mm, Gewicht 8,5kg, fest eingestellte Übersetzung 53/12 
user=Jens,Meyer,10,10,75,72.5,0.44,0.715 ok Parameter des Sportlers einstellen (Jens Meyer geb. 10.10.1975, Gewicht 

72,5kg, Widerstandsfläche 0,44m², Widerstandsbeiwert 0,715) 
cond=1.202,1 ok Eingestellte Bedingungen sind fahren auf Straße asphaltiert bei einer 

Luftdichte von 1,202kg/m³ 
check? check:8000 Es sind keine Überwachungen eingestellt 

check=0,70,80 ok Überwachung für die Trittfrequenz einstellen. Der Sportler soll im Bereich 

zwischen 70 und 80 1/min trainieren. 
check? check:8001 Flag für Trittfrequenz ist gesetzt 

check=0,0,0 ok Überwachung der Trittfrequenz wieder löschen 

check? check:8000 Es sind keine Überwachungen eingestellt 

graph=1,0,20,1,0,250,5,0,300,1 ok Diagramm einstellen (X-Achse 20 Minuten, linke Y-Achse Herzfrequenz 

von 0-250 1/min, rechte Y-Achse Leistung von 0-300 W, mit Hilfslinien) 
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3.2 Programm generieren und Ergometrie steuern 

Befehl zum Cyclus2 Antwort vom Cyclus2 Bemerkungen 

slave? slave:0 Cyclus2 ist im Normal Modus 

slave=1 ok Cyclus2 in den Slave Modus schalten 

gen=8,3000,0,0,0,100,120,20,1,5,0,10 ok Ein Sinusprogramm mit 10 Bergen, wobei die Belastungsdauer für einen 

Berg 30 Sekunden beträgt. Der erste Berg hat eine Amplitude von 120 W 

für jeden weiteren Berg wird die Amplitude um 20 W erhöht. Die Belastung 

im Tal beträgt 100W 
data=10 ok Einstellen einer fortlaufenden Datenausgabe bei vorhandenen neuen 

Trainingsdaten 
 data:10,<data>  Daten werden fortlaufend ohne Aufforderung gesendet. In dem Fall werden 

ca. 2 Datensätze pro Sekunde über die serielle Schnittstelle gesendet. Sollen 

die Daten über das LAN versendet werden ist der Befehl 'data=6' zu 

verwenden. 
ctrl=1 ok Starten der Ergometrie, 

ctrl=0 ok Abbrechen der Ergometrie 

data=0 ok Fortlaufende Datenausgabe stoppen 

 
slave=0 ok Cyclus2 zurück in den Normal Modus schalten. Cyclus2 kann wieder direkt 

bedient werden. 
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3.3 Programm mit Etappen initialisieren und Ergometrie steuern 

Befehl zum Cyclus2 Antwort vom Cyclus2 Bemerkungen 

slave? slave:0 Cyclus2 ist im Normal Modus 

slave=1 ok Cyclus2 in den Slave Modus schalten 

stage? Stage:30000 Kein Programm am Cyclus2 geladen 

stage=0,30,200,0,0,5,0 ok Erste Etappe des Programmes initialisieren (30 Sekunden, konstant 200 

Watt) 
stage=1,20,200,150,1,5,0 ok Zweite Etappe initialisieren (in 20 Sekunden veringert sich die Leistung von 

200 auf 150 Watt) 
stage=1,20,150,0,0,5,0 ok Dritte Etappe initialisieren (20 Sekunden, konstant 150 Watt) 

stage=1,20,100,0,0,5,0 ok Vierte Etappe initialisieren (20 Sekunden, konstant 100 Watt) 

stage=1,30,100,200,2,5,0 ok Fünfte Etappe initialisieren (30 Sekunden, Sinus von 100 auf 200 Watt) 

stage=1,10,200,100,2,5,0 ok Sechste Etappe initialisieren (10 Sekunden, Sinus von 200 auf 100 Watt) 

stage=2,20,100,300,3,5,0 ok Siebente Etappe initialisieren (20 Sekunden, Sinuswelle mit Tal 100 und 

Amplitude 300 Watt), Und Programmvorschau aktualisieren. 
stage? Stage:30007 Programm mit sieben Etappen geladen 

data=10 ok Einstellen einer fortlaufenden Datenausgabe bei vorhandenen neuen 

Trainingsdaten 
 data:10,<data>  Daten werden fortlaufend ohne Aufforderung gesendet. In dem Fall werden 

ca. 2 Datensätze pro Sekunde über die serielle Schnittstelle gesendet. Sollen 

die Daten über das LAN versendet werden ist der Befehl 'data=6' zu 

verwenden. 
ctrl=1 ok Starten der Ergometrie, 

save=3 ok Nach Abschluss der Ergometrie Daten auf USB-Stick speichern oder wenn 

Stick nicht gesteckt auf Netzlaufwerk 
ctrl=0 ok Abbrechen der Ergometrie 

data=0 ok Fortlaufende Datenausgabe stoppen 
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3.4 Steuerung der Ergometrie von einem Fremdsystem (Beispiel Streckenprofil) 

Befehl zum Cyclus2 Antwort vom Cyclus2 Bemerkungen 

slave? slave:0 Cyclus2 ist im Normal Modus 

slave=1 ok Cyclus2 in den Slave Modus schalten 

ctrl? ctrl:0 Es ist keine Ergometrie aktiv 

load=6,0 ok Steuerung eines Streckenprofils vorbereiten (Belastungsgröße Steigung, 

Ausgangsbelastung 0 %) eventuell zuvor eingestellte Ergometrieprogramme 

werden gelöscht. 
data=10 ok Einstellen einer fortlaufenden Datenausgabe bei vorhandenen neuen 

Trainingsdaten 
 data:10,<data>  Daten werden fortlaufend ohne Aufforderung gesendet. In dem Fall werden 

ca. 2 Datensätze pro Sekunde über die serielle Schnittstelle gesendet. Sollen 

die Daten über das LAN versendet werden ist der Befehl 'data=6' zu 

verwenden. 
ctrl=1 ok Starten der Ergometrie, 

...   

load=6,0.75 ok Neue Steigung vorgeben (0.75 % aufwärts) 

Belastungsgröße darf nicht geändert werden! 
...    

load=6,-1.25 ok Neue Steigung vorgeben (-1.25 % abwärts) 

Belastungsgröße darf nicht geändert werden! 
...   

save=3 ok Nach Abschluss der Ergometrie Daten auf USB-Stick speichern oder wenn 

Stick nicht gesteckt auf Netzlaufwerk 
ctrl=0 ok Abbrechen der Ergometrie 

data=0 ok Fortlaufende Datenausgabe stoppen 

 
slave=0 ok Cyclus2 wieder zur Bedienung freigeben 
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3.5 Steuerung der Ergometrie von einem Fremdsystem mit den Ergoline-Befehlen 

Befehl zum Cyclus2 Antwort vom Cyclus2 Bemerkungen 

vers? vers: Cyclus2, Version 

4.0.2895.23809 
Verbindungstest bzw. Versionsabfrage 

ergo=1 ok Cyclus2 in den Ergoline-Modus schalten. Eine eventuell aktive Ergometrie 

wird abgebrochen. Befindet sich das Cyclus2 im Auswertemodus dann wird 

in den normale Betriebsmodus geschaltet. 
text=Cyclus2 im Ergoline-Modus ok Anzeigetext auf dem Display des Cyclus2 

graph=1,0,20,1,0,250,5,0,300,1 ok Diagramm einstellen (X-Achse 20 Minuten, linke Y-Achse Herzfrequenz 

von 0-250 1/min, rechte Y-Achse Leistung von 0-300 W, mit Hilfslinien) 
a90  Anfangslast 90W einstellen 

s  Ergometrie starten 

b B090 Aktuelle Leistung abfragen (Ergebnis 90 W) 

h H102 Aktuelle Herzfrequenz abfragen (Ergebnis 102 1/min) 

d n081 Aktuelle Tretfrequenz abfragen (Ergebnis 81 1/min) 

w120  Neue Lastvorgabe 120W 

...   

save=3 ok Nach Abschluss der Ergometrie Daten auf USB-Stick speichern oder wenn 

Stick nicht gesteckt auf Netzlaufwerk 
f  Ergometrie beenden 

ergo=0 ok Cyclus2 wieder zur direkten Bedienung freigeben 
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4. Revisionen 

4.1. Neu in Rev 08-2006 

Es wurden Änderungen und Erweiterungen für die neue Generation des Cyclus2 (Version 4) vorgenommen, die im einzelnen in den Abschnitten der Befehle 

beschrieben sind.  

 

Folgende Befehle sind hinzugekommen: 

- os (S. 2) zum Abfrage der Version des Betriebssystems, 

- want (S. 16) zum Einstellen eines Wingate Anaerobic Tests, 

- pwc (S. 17) zum Einstellen eines PWC-Tests, 

- obla (S. 18) zum Einstellen eines Stufentests, 

- mon (S. 22) Einstellen von Überwachungen mit der Möglichkeit ein Farbband in das Diagramm zu legen. 

 

Folgende Befehle wurden überarbeitet: 

- vers (S. 2), 

- br (S. 3), 

- data (S. 5), 

- user (S. 8), 

- stage (S. 13), 

- prog (S. 19). 

 

Folgender Befehl entfällt: 

- calc (S. 20) zum Einstellen der Berechnungsparameter. 
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4.2. Neu in Rev 11-2006 

Hinweis unter Punkt 1.2: Ergoline und Standardkommandos dürfen in einem Steuerungstreiber für das Cyclus2 nicht gemeinsam benutzt werden. 

Hinweis neues Format ab Version 4 für Ergoline-Befehl i. 

4.3. Neu in Rev 05-2007 

Der Befehl load ist hinzugekommen (vergleichbar mit manueller Betriebsart am Cyclus2) und Abschnitt 3.4 mit einem Beispiel zur Verwendung des Befehls. 

Erweiterung des Befehls mpt um den Parameter StartValue (Beschreibung in Abschnitt 2.4). 

4.4. Neu in Rev 07-2007 

Auf den Ergoline-Befehl i antwortet das Cyclus2 jetzt wie ein Ergoline 800 (er800P10V243). Am Ergoline 800 kann im Gegensatz zum Ergoline 900 kein 

Blutdruck gemessen werden. 

4.5. Neu in Rev 11-2007 

Einführung des Befehls ergo, mit dem das Cyclus2 für die Interpretation von Ergoline-Befehlen vorbereitet wird. Ein Anwendungsbeispiel steht unter 

Abschnitt 3.5. 

4.6. Neu in Rev 08-2008 

Einführung des Befehls save, mit dem das Speichern der Ergometriedaten am Cyclus2 festgelegt wird. Die Anwendung wird in den Abschnitten 3.4. und 3.5. 

demonstriert. 
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4.7. Neu in Rev 10-2008 

Versionsnummer und Dateiname für Befehl save korrigiert. 

 

 


